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Polyole, alkylaminocarbonsäureamidhaltig, ätzend
Branche: Chemie

GEFAHR

Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. (H314)
Kann allergische Hautreaktionen verursachen. (H317)
Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. (H411)
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. (P280)
BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser 
abwaschen oder duschen. (P303 + P361 + P353)
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach 
Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. (P305 + P351 + P338)
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. (P273)
Bei Hautreizung oder -ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. (P333 + P313)
Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. (P363)

GHS-Einstufung
Ätzwirkung auf die Haut (Kapitel 3.2) - Kategorie 1 (Skin Corr. 1), H314
Schwere Augenschädigung (Kapitel 3.3) - Kategorie 1 (Eye Dam. 1), H318
Sensibilisierung der Haut (Kapitel 3.4) - Kategorie 1 (Skin Sens. 1), H317
Langfristig (chronisch) gewässergefährdend (Kapitel 4.1) - Kategorie 2 (Aquatic Chronic 2), H411
Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.

Charakterisierung
Polyole sind höhermolekulare Substanzen, die als 
Reaktionspartner von Isocyanaten zur Herstellung von 
Polyurethanen eingesetzt werden. Sie werden entweder 
als Polyether- oder Polyesterpolyole oder als Gemische 
von beiden angewendet. 
Handelsnamen sind z.B. Baytherm, Bayfit, Baydur, Bayfill, 
Bayflex, Desmophen, Elastophen, Lupranol, Lupraphen, 
Caradol, Rhenopur, RC-PUR, Voranol. 
Polyole sind klare, farblose bis bräunliche, flüssige bis 
feste, nahezu geruchlose, meist feuchtigkeitsanziehende 
Produkte.
Sie sind gut löslich in aromatischen Kohlenwasserstoffen, 
Alkoholen, Ketonen und Estern. Ihre Wasserlöslichkeit ist 
in Abhängigkeit von der Molekülgröße sehr 
unterschiedlich. 
Die Eigenschaften einzelner Polyol-Formulierungen 
hinsichtlich einer möglichen Gefährdung können 
beeinflusst werden durch den Gehalt von Vernetzern, wie 
z.B. Alkylaminocarbonsäureamid.
Die Flammpunkte liegen über 100 °C.
Wegen der Vielzahl der verwendeten handelsüblichen 
Polyole wird hinsichtlich der produktspezifischen 
Kenndaten im Einzelnen auf die 
Sicherheitsdatenblätter der Hersteller verwiesen.
Die Charakterisierung wurde Herstellerinformationen entnommen.

Grenzwerte und weitere nationale 
Einstufungen
WGK: 2 (deutlich wassergefährdend)
Bei der WGK handelt es sich um eine Selbsteinstufung.

Explosionsgefahren / Gefährliche 
Reaktionen
Dämpfe sind schwerer als Luft. Bei Versprühen bzw. 
Erwärmung über den Flammpunkt Bildung explosionsfähi-
ger Atmosphäre möglich.
Reagiert mit starken Oxidationsmitteln.
Bildet bei Kontakt mit Luftsauerstoff beim Stehen lassen 
Peroxide. Diese Reaktion wird durch Licht begünstigt. Ex-
plosionsgefahr.
Zersetzt sich bei Erhitzen/Verbrennen in gefährliche Gase 
(z.B. Kohlenmonoxid, Kohlendioxid).
Reagiert unter heftiger Wärmeentwicklung z.B. mit 
Isocyanaten.
Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Greift folgende Werkstoffe an: Kupfer, Zink und andere 
Buntmetalle.

Gesundheitsgefährdung
Einatmen, Verschlucken oder Hautkontakt kann zu Ge-
sundheitsschäden führen.
Verursacht Verätzungen, d.h. schädigt Atemwege, Augen 
und Haut bis zur Zerstörung (s. H314).
Verätzungen am Auge können zum Verlust der Sehfähig-
keit führen (s. H318).
Kann allergische Hautreaktionen verursachen (H317).

Technische und Organisatorische 
Schutzmaßnahmen
Anlagen einschließlich Eingabe- und Abfüllstellen, Probe-
nahmevorrichtungen sowie Wiege- und Misch-
arbeitsplätze als geschlossene Systeme (z.B. Ein-
hausung, Kapselung) ausführen. 
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Ist das nach dem Stand der Technik nicht möglich, an 
diesen Stellen eine funktionstüchtige örtliche Absaugung, 
z.B. eine Flächenabsaugung hinter den Formen, die ober- 
und unterhalb der Formen absaugt, sicherstellen.
Bei Dämpfen Absaugung einschalten und in ihrem 
Wirkungsbereich arbeiten.
Abgesaugte Luft nicht zurückführen.
Verschmutzte Geräte in anderen Arbeitsbereichen nur 
nach vorheriger Reinigung benutzen.
Verschmutzte Räume, Anlagen und Geräte arbeitstäglich 
reinigen.
Gebinde nicht offen stehen lassen.
Beim Ab- und Umfüllen Verspritzen und Nachlauf 
vermeiden, Dichtheit gewährleisten.
Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.
Entleerte Gebinde nicht weiterverwenden.
Arbeitsplätze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen 
räumlich trennen und entsprechend kennzeichnen. 
Aufenthalt in diesem Arbeitsbereich nur von mit den 
Arbeiten vertrauten Beschäftigten; deren Anzahl so gering 
wie möglich halten.
Bei Arbeiten in Behältern und engen Räumen (Befahren) 
sind besondere Schutzmaßnahmen zu beachten.

Brand- und Explosionsschutz
Versprühen bzw. Erwärmung über den Flammpunkt ver-
meiden, sonst besteht Brand- und Explosionsgefahr.
Die Brand- und Explosionsschutzmaßnahmen sind in 
erster Linie auf gefährlichere Stoffe und Brandlasten in 
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.
Bei der Herstellung von Polyurethan-Schaumstoffen sind 
das z.B. die eingesetzten Treib-, Trenn- und Lösemittel. 
Dabei handelt es sich insbesondere um brennbare 
Flüssigkeiten (z.B. Pentan und Kohlenwasser-
stoffgemische).

Hygienemaßnahmen
Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
Einatmen von Dämpfen und Aerosolen vermeiden!
Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die 
Haut möglichst schonend reinigen, anschließend 
sorgfältig abtrocknen.
Nicht Essen, Trinken, Rauchen oder Schnupfen.
Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere ver-
schmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende 
bzw. vor längeren Pausen verwenden (rückfettende 
Creme).
Kontaminierte Arbeitskleidung muss im Betrieb verbleiben 
und erforderlichenfalls gereinigt werden.
Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren 
gemäß Gefährdungsbeurteilung!!

Persönliche Schutzmaßnahmen
Augenschutz: Bei Überwachungstätigkeit: Gestellbrille 
mit Seitenschutz.

Bei Spritzgefahr oder Auftreten von Gasen, Dämpfen, 
Nebeln, Rauchen und Stäuben: Korbbrille.
Handschutz: Handschuhe aus:
Nitrilkautschuk/Nitrillatex (NBR; 0,4 mm), Polyvinylchlorid 
(PVC; 0,5 mm), Fluorkautschuk (FKM; 0,7 mm).
Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!
Die Handschuhmaterialien wurden Sicherheitsda-
tenblättern entnommen.
Hautschutz: In Abhängigkeit von der Wasserlöslichkeit 
der Polyole sind folgende Hautschutzsalben zu verweden:
a) für gut wasserlösliche Produkte fetthaltige Wasser-in-
Öl-Emulsionen
b) für wasserunlösliche Produkte fettfreie oder fettarme 
Öl-in-Wasser-Emulsionen 
Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, 
z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
Kombinationsfilter A-P2 (braun/weiß)
Es wird empfohlen, Filtergeräte mit Gebläse und Helm 
oder Haube einzusetzen (z.B. TH2A-P). Hierfür bestehen 
keine Tragezeitbegrenzungen.
Körperschutz: Beim Verdünnen bzw. Abfüllen: Kunst-
stoffschürze.

Beschäftigungsbeschränkungen
Jugendliche ab 15 Jahren dürfen hiermit nur beschäftigt 
werden:
wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich und die Aufsicht durch einen Fachkundigen 
sowie betriebsärztliche oder sicherheitstechnische Betreu-
ung gewährleistet ist.

Schadensfall
Gefahrenbereich räumen und absperren, Vorgesetzten 
informieren. 
Nach Verschütten mit saugfähigem Material (z.B. Sand, 
Universalbinder) aufnehmen und wie unter Entsorgung be-
schrieben verfahren.
Durch gezielte Reaktion mit Isocyanaten ist auch eine 
Überführung in den festen Zustand möglich.
Anschließend in einen offenen Behälter geben und lose 
abdecken, nicht verschließen (Berstgefahr!)
Produkt ist brennbar, geeignete Löschmittel vorzugs-
weise: Kohlendioxid, alkoholbeständiger Schaum, Lösch-
pulver. Möglich ist auch: Wassernebel. Nicht zu ver-
wenden: Wasser im Vollstrahl!
Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Be-
hältern bei Erwärmung.
Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. 
Kohlenmonoxid, Kohlendioxid).
Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungs-
luftunabhängigem Atemschutzgerät!
Alarm- , Flucht- und Rettungspläne beachten. Feuerwehr 
alarmieren.
Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation 
muss verhindert werden.

http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=ZnVua3Rpb25zdMO8Y2h0aWdlIMO2cnRsaWNoZSBBYnNhdWd1bmc=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=ZnVua3Rpb25zdMO8Y2h0aWdlIMO2cnRsaWNoZSBBYnNhdWd1bmc=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=ZnVua3Rpb25zdMO8Y2h0aWdlIMO2cnRsaWNoZSBBYnNhdWd1bmc=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=ZnVua3Rpb25zdMO8Y2h0aWdlIMO2cnRsaWNoZSBBYnNhdWd1bmc=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=ZnVua3Rpb25zdMO8Y2h0aWdlIMO2cnRsaWNoZSBBYnNhdWd1bmc=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QmVmYWhyZW4=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=R2Vmw6RocmR1bmdzYmV1cnRlaWx1bmc=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=SGFuZHNjaHV0ejo=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=SGF1dHNjaHV0ejo=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01
http://www.gischem.de/suche/glossar.htm?client_request_begriff=QXRlbXNjaHV0ejo=&view_search_Glossar_ID_LIKE_E=01


Polyole, alkylaminocarbonsäureamidhaltig, ätzend 
(Branche: Chemie)

Seite 3 von 3

www.gischem.de

Erste Hilfe
Wunden keimfrei bedecken.
Lebensrettende Sofortmaßnahmen, wie "Stabile Sei-
tenlage", "Herz-Lungen-Wiederbelebung", "Schockbekäm-
pfung" müssen situationsabhängig durchgeführt werden.
Für Körperruhe sorgen, vor Wärmeverlust schützen.
Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei 
geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
Steriler Schutzverband.
Augenärztliche Behandlung.
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch 
Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf 
Selbstschutz achten.
Haut mit viel Wasser spülen.
Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem 
Gefahrenbereich bringen.
Bei Atemstillstand künstliche Beatmung nach Möglichkeit 
mit Beatmungsgerät, auf jeden Fall Stoffkontakt bzw. Ein-
atmen des Stoffes/Produktes vermeiden (Selbstschutz).
Unmittelbar nach dem Unfall, auch bei fehlenden 
Krankheitszeichen, ein inhalatives Steroid (Dosieraerosol) 
einatmen lassen.
Dosierung, Art der Anwendung und weitere Behandlung 
nach betriebsärztlicher Anordnung.
Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
Nach Verschlucken: Sofortiges kräftiges Ausspülen des 
Mundes.
Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen 
(Verdünnungseffekt).

Entsorgung
Nicht in Kanalisation oder Mülltonne schütten.
Der komplette sechsstellige Abfallschlüssel ist nach AVV 
zuzuordnen und gegebenenfalls mit der örtlich 
zuständigen Behörde (z.B. Stadtverwaltung oder 
Landratsamt) abzustimmen.
Abfälle aus HZVA von Fetten, Schmierstoffen, Seifen, 
Waschmitteln, Desinfektionsmitteln, Körperpflegemitteln: 
Kapitel "0706" 
Abfälle aus der Reinigung von Transport- und Lagertanks 
sowie Fässern sind gefährliche Abfälle (Sonderabfälle), 
Abfallschlüssel 160709.
Kunststoffabfälle aus der mechanischen Formgebung 
(Späne): Abfallschlüssel 120105 (kein Sonderabfall).
Für gefährliche Abfälle ist ein Nachweisverfahren (Entsor-
gungsnachweis und Begleitscheine) durchzuführen. Die 
Sammelentsorgung ist davon zum Teil ausgenommen.
Vollständig restentleerte bzw. gereinigte Metallgebinde 
können zur Schrottverwertung abgegeben werden. 
Vollständig restentleerte bzw. gereinigte Kunststoff-
behältnisse können zur Verwertung abgegeben werden.

Lagerung
Behälter dicht geschlossen lagern.
Vor Feuchtigkeit und Wasser schützen.
Lagertemperatur: maximal 50 °C.
Behälter nicht dem direkten Sonnenlicht oder anderen 
Wärmequellen aussetzen!
Behälter aus z.B. Edelstahl (1.4301, 1.4401, 1.4571), 
ferrestrischem Stahl (St37.2) oder Kesselblech sind 
geeignet.
Für Lagertanks wird eine Stickstoffüberlagerung 
empfohlen.
Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):
Anlagen mit bis zu 1 m³ oder 1 Tonne werden der 
Gefährdungsstufe A zugeordnet.
Das Rückhaltevolumen muss so groß sein, dass aus-
laufende Flüssigkeiten bis zum Wirksamwerden geeig-
neter Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des 
Lecks, Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen 
werden können. 
Abhängig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen gelten Anforderungen wie 
die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehörde, 
Fachbetriebspflichten oder die Prüfung durch Sach-
verständige. 
Bei Gefährdungsstufe A entfällt die Anzeigepflicht, 
dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu 
dokumentieren.
Nähere Informationen hierzu erhalten Sie von Ihrer 
zuständigen Unteren Wasserbehörde, Sachverständigen-
organisationen, Güte- und Überwachungsgemeinschaften 
oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.
Bei Lagermengen über 1 m³ muss ein Überwachungs-, 
Instandhaltungs-, Notfallplan vorliegen u. unterwiesen 
werden. Anlagen ab 10 m³ dürfen nur durch zertifizierte 
Fachbetriebe innen gereinigt, instand gesetzt und 
stillgelegt werden.
Da im Wasserrecht der Besorgnisgrundsatz gilt, kann die 
zuständige Behörde Anforderungen stellen, die über die 
hier genannten Regelungen hinausgehen. Insbesondere 
für Wasserschutzgebiete gelten strengere Auflagen. 
Unterirdische Anlagen dürfen nur von zertifizierten Fach-
betrieben errichtet, instandgesetzt und stillgelegt werden 
und müssen regelmäßig durch Sachverständige geprüft 
werden. Näheres regelt die AwSV. 
Als Stoff/Produkt der WGK 2 erfordert die Lagerung von 
mehr als 10 t je Lagerabschnitt eine Löschwasser-Rück-
halteanlage.
Bei Zusammenlagerung wassergefährdender Stoffe/Pro-
dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe 
einer Umrechnungsregel ermittelt werden.
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